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Protokollausschnitte 

Und dann ist mir aufgefallen, dass es doch schon gravierende Unterschiede 
gibt, von der Leistungsstärke. Das merkt man alleine nur schon beim 
Beobachten. Wenn dann ein Kind wirklich mitarbeitet und das andere ständig 
abwesend ist. Dass einem das nur schon durchs Beobachten auffällt. Das ist, 
also ein ganz starker Eindruck von mir. Vielleicht lag das auch nur an meiner 
Gruppe, weil meine Gruppe so stark heterogen war. (IN22, 29) 

 
Was das Beobachten gebracht hat? Dass man sich über die Struktur, die in der 
Klasse ist, klar wird. Was gibt es für Grüppchen, was sind für Charaktere, 
sozusagen da, wie stehen die einzelnen Kinder im Verhältnis zu den anderen 
in ihrer Leistung, Sozialverhalten. Also man konnte sich das alles ein bisschen, 
ja, analysieren sozusagen und klar machen, was, wen habe ich eigentlich genau 
vor mir, konkret, wer sitzt denn da? (IN38, 89) 

 
Und das hat man dann schon durch dieses Beobachten, aber ich weiß nicht, ob 
das jetzt unbedingt durch die Aufgabe, also gerade im Schullandheim die 
Beobachtung, die haben wir ja so gemacht, ohne dass wir wussten, dass genau 
die beiden später auch.. unsere Schüler sind, die wir beobachten. Also ich 
denke, dass uns das vielleicht auch so, oder dass mir das mir das vielleicht auch 
so aufgefallen wäre.. wenn ich immer von uns rede (Lachen). (IN27, 129) 

 
„Also ich denke, man hat auf jeden Fall jetzt schon mal einen guten Einblick 
bekommen ins Beobachten und ich glaube man tut sich dann auch als Lehrer 
später mal leichter, weil man es einfach schon mal gemacht hat“ (IN21, 57).  
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 „(..) Also man hat da schon so einen Sinn geschärft dafür, was jetzt interessant 
ist und was.. was auffällig ist“ (IN26, 45).  
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